
3

Wallfahrt nach Nagasaki
Von 5. ]

„„Ks gibt Orte, der Geist weht‘“‘ hat der naturliebende, romantisch
fühlende französische Dichter Barres SCSUNSCH. Ein solcher ÖOrt ist Naga-
sakı das sich schöne Natur einvebettet Von der blauen Meeresbucht
Tälern zwıischen Höhen un Hügelabhängen hinzieht Herrlich 1St die Sicht
wWeCNn Berggipfel Süden erklimmt und 1680881 nicht LUr die Stadt
und den Meerbusen betrachtet, sondern freien Blicks auft die weıfte, unend-
liche See hinausschaut. Nagasakı erinnert mıiıt Gäßchen, mıt

zahllosen Stiegen und Stufen W1C kein anderer japanischer Ort
italienische Städte Die me1ıst Aaus Südeuropa stammenden Missionare der
Kirishitanzeit konnten sich jer bei dem waäarmen Seeklima un der e
sellschaft lebhafter, heiterer Menschen wirklich heimisch fühlen

Ich kam MIt dem Gefühl Pilgers ach Nagasaki, aber da fand icC
och viele Pilger, C1LMN6 blühende Wallfahrt den heiligen Stätten enNn-
schen aller Altersstufen un: Stände tiromen hierher, ohl nicht alles echte
Pilger religiösen Sinn, ber die eısten kommen miıt CLNECIN ernsten
Streben, weshalb sıch Johnt, die Pılger T} aAUuUSs der ähe I9 VA

schauen.
Da sind ZUeTST gläubige Christen, die mıiıt herzlicher Andacht, 1€e€ sich
{ e geschichtliches Interesse mischt die heiligyen Stätten besuchen und

verehren Diese mu CS freilich miıt Trauer erfüllen, dafß die kostbarste
Erinnerungsstätte Nagasakis, der Jateyama, iImmer och WE  © CiIiNer jahr-
hundertealten Abneigung e1iNes groißen Teiles der Bevölkerung des christ-
lichen Zeichens entbehrt. ber auch ohne Kreuz oder Kapelle ist der Ya-
Leyama ehrwürdig Mitten der Stadt erhebt sich der niedrige Hügel
1593 die 26 Märtyrer VO!  u Nagasakı WI1C ihr Herr Kreuz ınfier furcht-
baren Qualen willig ihr Leben ZU. Opfer brachten Mir wurde auch die
Straße geZEeIST, aut der S16 VO Hafen Sonogi der Omura Wa ach
Nagasaki amen.

e1t schrecklichen Jag hatten die Christen nicht mehr el
Sie lohen ı 1LNINET entlegenere Dörfer und Täler UmM: auf die Inseln;: eiNe

zahlreiche Gruppe blieb orft Urakamıi ‚881 knappe Wegstunde VO  en

Nagasaki entfernt Diese Christen wurden mehr als Z WE Jahrhunderte ach
der großen Verfolgung Maiji 18365 007081 ersten katholischen
Missionar Japan Pater Petit] Can, entdeckt der vielmehr S1C ent-
deckten dem französischen Missionar, der unter dem Schutz Re-
SICTUNGS och VOTLT Aufhebung des Verfolgungsedikts der Hafenstadt die
ETsStE christliche Kirche, die Oura Tenshudö, erbaute, den Priester der Re-
ligion ihrer Vorfahren un den wahren Vater ihrer Seelen. Die ergreifende
Erkennungsszene fand bei dem Marienaltar statt, die Multter mıt dem
£  nd auf JeCHEC schlichten Landleute VO.  b Urakamıiı herniederlächelte, die
dem Missionar bekannten: ‚„ Vater, WT haben das gleiche Herz W1C 1l.  c
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Der gläubige Wallfahrer wird wünschen, mıiıt den Urakami Christen
ihre Dörfer wandern, S51C 250 Jahre lang ohne Priester durch die
Gnade des Gebetes den Glauben TIreu bewahrten. ber der Umgegend
VOoO  — Urakami hat die Atombombe alles zerstort. Von der Kathedrale VOoIml

Urakami, die ehemals die größte un!: schönste christliche Kirche Japans
Wäal, sind ZWC1 gewaltige Ruinenbrocken übrig geblieben. Kür die ber-
lebenden nachdem Tag twa 3000 Katholiken umkamen, zaäahlt
die (Jemeinde heute doch wieder 5000 Gläubige wurde neben den 'Trüm-
INern der Kathedrale TaUM ıSC Notbau errichtet Nicht WwWel davon
entfernt ZEIST den Bergen uch den Platz, die verfolgten Chri-
sten den ersten Jahren ach der KEntdeckung insgeheim MIt dem Missionar
zusammentrafen, Unterricht empfingen und die heilige Messe feierten.

Im Pfarrhaus bei der Oura Tenshudö lehbte ich zWoche MIt den TIie-
stern der Diözese Nagasakı ZUsammmen die heute das Erbe der Märtyrer
hüten. Das sind glaubensstarke, volksnahe Männer: fast alle eNtTtstammen
en alten Kirishitan Familien, deren Jreue sich Verfolgungssturm be-
währte. Sie sind die Hirten CLHCLIL zahlreichen, weıt ber die Inseln VeT-

streuten Herde, gewohnt den Kamp{t miıt Wind un W etter, WCI1 SIC

Von Insel Insel rudern oder heute uch Maotorboot fahren, die
ranken besuchen un die Sakramente spenden. Die Inseln sind voller
B’erg'ea och fast hne Straßen, dem Autoverkehr noch nıcht erschlossen.
Da wandern SIC, W1C ergrauter Priester erzählte, Sommer un Win-
ter, den Gepäckranzen über der Schulter, Sommer 1 Hose un: Hemd,

Winter ı starken, derben ock hne Mantel, abgehärtet die TIa
bill der Witterung. Sie führen das harte, verantworturngsschwere Leben VOoO  —

Priestern, die sich ı Dienst die Seelen aufreiben, Männer des Volkes
und innerlich fre  E In der beständigen engsten Berührung mıiıt der Natur un:
mıt dem Volke sind s1€ (Gott nahe.

Am ersten Tag Aufenthaltes Priesterhaus Oura Bura machte
mM1cC  h Me Zimmernachbar, aus vertriebener alter kanadischer
Missionar, auf die N1ie endende Prozession VO  an Besuchern der Kirche auf-
merksam Da kommen Schulen Jungen und Mädchen den verschiedenen
Altersstufen, aus Autobussen werden Reisegesellschaften ausgeladen, Freun-
desgruppen un: Einzelne, vielen Hunderten täglich Oura Tenshudö,
die als frühestes europäisches Bauwerk Japans den ‚„„Nationalschätzen‘‘
zaäahlt ber liegt e1LN! EISCNEC Weihe ber dem Ort der sich kein sinnender
Mensch entziehen annn Eine hohe Steintreppe führt ZU Portal der Kirche,

deren dunklen gotischen Hallen die durch 1e bemalten Fenster gebro-
chenen Farben der Sonnenstrahlen spielen Der Bau wurde 1862 dem Jahr
der feierlichen Heiligsprechung der 26 Märtyrer durch Pius ] begonnen
und 1365 vollendet. Im Lauftf der Jahrzehnte wurde die Kirche mehrmals
ausgebessert, aber ı SANZCHN ıst S ]C erhalten, WIC S16 ursprünglich WAäar.

Im Chor findet sich das rah des Petitjean, der 1er als erster Bischof
Von Nagasaki starb
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Heinrich Dumoulin

Unter der Menge der Nagasakiı Pilver findet sich och 111C andere be-
sondere Gruppe z Schar Leben Verzweiftelter. Ich Jas davon St

der Zeitung. Die Nachricht War z1emlich sensationell, ungefähr ‚‚Das
heilige Land des Selbstmords‘‘ oder auch „Selbstmord heiliger Stätte‘*
Zunächst wußte ich nicht, OTUIN sich handelte. uch als kurze e1it SPa-
teı JUNSCS Mädchen mich besuchte un erzählte, s1C SC1 VO Selbst-
mordgedanken gequält ach Nagasaki gereıst un ort durch die Liebende
Sorge Von Ordensleuten gerette worden, blieb INr dem eELwWwas T6E-

NCN Bericht der 116e Punkt unklar, S16 gerade Nacasaki ihr irau-

r15€S Vorhaben ausführen wollte Freilich 1sSt 6S Japan sSe1It langem üb-
lich vielleicht AaUuSs CiHCer Art Ehrfurcht VOLT dem schaudererregenden
(seheimnis des Todes durch Naturschönheit oder mystisches
Geheimnisdunkel geweihten Stätte pilgern ort den etzten Schritt
zurück ZU Natur oder das Nichts ZU Sollte dieses Gefühl die ArINCH,
zerhbrochenen Menschen ach Nagasakı treiben ?

In Nagasaki benutzte ich die Gelegenheit, mich erkundigen un
fuhr mehr und Wichtigeres, als die Leitungen berichtet hatten. Kinige mıt
den Kreignissen ohl vertraute Priester sagten In schon seıt ziemlich
Janger eıt ämen beständie VO  —> weither Hilfesuchende leiblicher und
seelischer Not den heiligen Stätten VO  — Nagasaki un: Urakamı

W arum kommen 165e Unglücklichen gerade hierher ach Navcasaki? C

konnte ich U INnNeLNC Fracre vorbringen
Za weshalb ® Die Stadt 1st als Mittelpunkt der alten Kirishitangeschichte

unı auch als reiig1löser Wallfahrtsort Lande bekannt uch die Bücher
VO  - Dr Naga1 haben azu beigetragen, notgeprüfte, ber relig1ös aufge-
schlossene Menschen autf Navcasaki hinzuweisen Schließlich dürften auch
die Zeitungsartikel das ihrige dazu beigetragen haben Jedenfalls vergeht
kein Tag, nıcht CiNer oder mehrere ilfesuchende sich C1N der Kir-
chen VO  -Nagasakı wenden.‘“‘‘

‚„„Was tun Sie denn, all diesen Menschen helfen??CC Iragte ich den
Pater weiıter.

Ich spreche mIit allen, lasse ihre Nöte erzählen Be1l den eısten

SECNUST C5S, WeNn ich ann die großen Wahrheiten uUunNnseTer christlichen Lehre
VO  ; ott und Erlösung einfach erkläre. Dann werden 5 ] C ruhig. Manche blei-
ben paar Tage jıer und kehren mıt Mut ı ihre Heimat zurück.C6

„„Sind viele Selbstmordversuche 1er vorgekommen ?CC
‚„Nemn, 19808 sehr CN1926 Die Zeitungen haben da stark übertrieben Die

hierher kommen, wollen den eısten Hällen nicht ihr Leben enden, SsSO1I1-

ern ıhr Leben reiten Aus irgendeinem rund sind s1C Verzweiflung
geraten und Hinden allein keinen Ausweg mehr ber gerade weil S16 sich
helfen lassen wollen, 1st d nıcht schwer, S16 reiten S0 WAäar CS auch
be1i Mädchen, das nachher Ihnen kam Ich erTLNNEIC mich och
gut aran sind Hause die Familienverhältnisse schwier1g der {(>G  Wı
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Wallfahrt nach Nagasaki
fehlt nötigsten Lebensunterhalt. Bei jenem Mädchen WAar das nicht der
Fall Sie Litt seelisch ungewöhnlich stark der Sinnlosigkeit des Lebens.“

55  Auch MIr sprach S1€e. VO!  z dem ‚unerträglichen Kinsamkeitsgefühl‘
und der ‚Sinnlosigkeit des VO  — Augenblick Augenblick Onotfonen All-
tags‘.“

Der Pater zeigte MIr Berge VOoO  - Briefen, die alle Hilfe seelischen
Leiden suchten. Was mMır erzählte, bestätigte meıline Krfahrung, da{fß
fast immer ungünstige äaußere Lebensumstände, Wirtschaftsnot, Familien-
zerruüttung mıt seelischer Krankheit oder wenigstens Katlosigkeit ZU:

kommen. iIm Nachkriegsjapan sind diese Fälle, der Mensch nicht mehr
die seelische Kraft ZUCr frohen Lebensbejahung aufbringt, überaus zahlreich
geworden. Zumal iın den Großstädten gibt es viele Menschen, die AUS irgend-
ınem Grunde AUSs dem seelischen Gleichgewicht geraten sind un! oft, ohne
dafs eine Störung ach qaußen hin auffiele, Schwermut und stiller Ver-
zweiflung dahinleben. Von diesen Menschen stımmt, w as MIr einmal einer

ınem Brief schrieb: „Vom elbstmord gibt Rettung durch den
religiösen Glauben.“

Der Glaube vermittelt 1€e klare Erkenntnis VOoO Lebenszweck un schenkt
Licht dem für Millionen von Menschen eintönıgen und bedrückenden
Alltag. Der Glaube macht auch die Einsamkeit erträglich un: nımmt das
quälende Fremdgefühl un die Heimatlosigkeit VOoO  e der Seele Die mensch-
liche Gesellschaft erscheint nicht mehr kalt, grausam und art uch die
Geretteten VO  — Nagasaki fanden Hilfe durch die gütige Führung gläubiger
Menschen, deren freundlich heller Bliek WI1Ie ein WaTrTIner Sonnenstrahl auf
die Eisrinde des Verzweiflung erstarrenden Herzens 1iel Solange CS auch
NUur einen guten, VO  — Herzen Ireundlichen Menschen auf Erden <ibt, annn
ja das TLeben nicht SaNz sinnlos sein.

och anderer Platz zieht viele tausend Menschen, die ach Nagasakı
kommen, und Z0S uch mich das Häuslein zwischen Feldern und
Trümmern ahe bei der Urakami-Kirche, die Wohnung VO  e Dr Naga1.* Ich

Paul Takashı Nagal, geboren 1903. Professor für Strahlenforschung, seıt 1934
katholisch, wurde durch die Kxplosion der Atombombe ber Nagasakı 1945 schwer
verwundet. Kr hielt och tüntf Stunden ım Universitätsgebäude Dienst der Verwundeten
aQUS, bhis selbst zusammenbrach. eın Haus ar vernichtet, VO:| seiner HKrau fanden S1C.
Nur noch wen1ge verkohlte Knochenreste un metallische Spuren ihres Rosenkranzes. 55  1e
Kette des Rosenkranzes“ Wäar der Titel des zweibändigen Werkes., in dem C durch
Atemkrankheit AUS Krankenlager gefesselt, seıine Beobachtungen und Erfahrungen im Kampf

die am eigenen eib ausgebrochene Strahlenkrankheit niederlegte. Das Buch „Abschied
VO.  I meinen indern‘“‘‘ enthielt seın Vermächtnis SCINe beiden geretteten Kınder und wurde
iın dem Jahr ach seinem Erscheinen ın weit über 200 000 Exemplaren verbreitet. Hs folgten
die Bücher „Der Iu ß des Lebens®®, 55-  ur etwas Unvergängliches‘‘, „Der blühende Hügel®®,
95  1€ Glocke VO: Nagasakı" mıiıt der Darstellung seines eıgenen Lebenslaufs. Am Dezem-
ber 1949 wurde japanischen Parlament öltentlich als der Krste Bürger des Staates 5C-
felert. ‚„der Erste deshalb, we1  1 eıinen unvergleichlichen Beitrag für die geistige un sıtt-
Liıche Wiedergesundung des Nachkriegsjapans geleistet hat‘®. Am 1. Maı 1951 starh Paut
Nagal. Bei seıiınem Begräbnis Mai stromten ber 000 Menschen ZUSAINMEN, Vo den
Kirchtürmen un: buddhistischen JTempeln äuteten die Glocken, Arbeit un! Verkehr uhten

Gedanken den großen Heimgegangenen. Auf seinem Grabstein stehen die Worte:
n.  co„Ich war„ NUur eın bescheidener Diener. Ich habe NUL meıine Pflicht geta
Die Schriftleitung
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fand ort den durch Bücher und den Film ‚„Die Glocke Von Nagasaki““
wohlbekannten Schauplatz Der kranke Doktoar lag dem armen Herbst-
tag offenen Zimmer SCLNEL5r kleinen vVvon Blumen umrankten Wohnung
auf dem Tatami-Lager Er leidet schwer, ber ist heiter Uun: empfängt

Besucher MI dem freundlichen Lächeln CcC1NeS Mannes, der überwun-
den hat und weiß wofür gelebt hat wofür leidet un wohin geht
Kr 1St von einfach schlichtem, geradem Wesen; kommt das Gespräch
rasch und natürlich ı Flufß, zumal Z W' dem Doktor CnNS ‚efreundete ıJapa-
nische Priester mıiıt ILLE kamen.

Gleich Anfang, während ich och VO: Anblick des Kranken innerlich
ergriffen mıiıt den ersten Eindrücken beschäftigt bin und der Unterhaltung
nicht SaNz Tolge, tällt das Wort „Zoologischer Garten“‘‘® He lachen erZz-
lich ohne da{fß IC verstehe, WOLTIUL. sich handelt ber bald wird

klar ach WENLISCH Minuten schon ommt die Eerste Prozession VO  —

Schülern, Jungen un!: Mädchen, AauSs dem 'Tal den schmalen Fulßpfad ZUMM

Häuslein herauft Auf der öhe des Zimmers angelangt, hüpft jedes Kind
stellt sich auf die Fufßspitzen und schaut über den ‚aun mIıt 1Nem ehrfürch-
Ligen Bliek 115 Zimmer, undeutlich Hintergrund die Gestalt des
Schwerkranken sichtbar ist Dann geht still weılıter

531e werden alle eLWAaAS VOnNn lier mitnehmen 5  5 Sasc ich
Der Doktor bestätigt dieses Wort miıt EeE1iNeMmM stillen Lächeln Sein CINZISES

Anliegen ıst den Menschen och viel W16 möglich (sutes tun
‚„„Ks 1sSt heute wichtig, die Massen ZUMm Guten eeinftlussen erklärt
uns ‚„Die große Masse weiß 1LININeLr och NUur sehr VO Christen-

tum und VO  —_ der katholischen Kirche Der gewöhnliche Mann Aaus dem olk
hat kein esonderes Vorurteil hat der Schule nicht alle möglichen
entstellenden Darstellungen der katholischen Lehre oder Kirchengeschichte
gehört viele Gebildete ber weilß VOo  n Keligion NUur WEN1S. Wir

iıhm jetzt ZCISCH, da{fßs m1t Hilfe der christlichen Keligion SC

tägliches Leben gut un glücklich machen kann. Was ich geschrieben habe,
ist alles durch besondere, abnormale Kreignis des Krieges un: der
Atombombe verursacht. Jetzt brauchen die Leute eLWAaS für ihre normalen,
alltäglichen Verhältnisse.““

Auf eC1N€eMM Bücherregal hinter Lager sind auf der CIHNEeCN Seite
E Bücher, auf der anderen die Manuskripte SC 1Er Werke aufgestellt
Ich interessiere mich für d  16 letzteren Dr Nagai ZEeIST CINISE Bände,
und blättern 165e iteinander durch 1€ Manuskripte sind sorgfältig
geschrieben, manche mehrere Male NEUu geschrieben un jel durchver-
bessert Mit bewundernswerter Sorglalt hat das Material Zettel Briefe,
Notizen 18 die kleinsten Dinge gesammelt lauter Zeugnisse aus

ersten Tagen ach dem schrecklichen Kreignis Wir kommen auf die lite-
rarische Seite SCINCLIL erke sprechen Anfangs hat sich eım Abfassen
der Bücher die literarische orm Sar nıcht gekümmert Von dem furcht-
aren Geschehen erschüttert ahm Nu 1€ Sache selbst wichtig Man
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gab SC111 erstes Manuskript als unbrauchbar zurück. ‚„Fachleute sagten
ihm das Material SC1 ohl ınteressan un!: wertvoll wWenn Literat dar-
über käme, Leße sich eLiwas daraus machen a ber Dr Nagai i1st
schon kein ‚„Literat‘“ VO  an der zünftigen Art doch Mannn VO  an hohem
künstlerischem Geschmack un bedeutender Literarischer Begabung Er be-
SIEZ hohem Maße Freude an orm un Schönheit und JENECS Gefühl für
Stilreinheit und Echtheit das vielen cvebildeten Japanern der früheren Ges
neratıon Blute mitgegeben ist Er dichtet Japanische Lieder und malt
auch Als ihn die zunehmende Krankheitsschwäche beim Schriftstellern be-
hinderte, besch ftiete sich SCIN mıiıt Aquarellmalerei. In der Kıirche von
Urakami sah iıch= SaANZC Anzahl Bilder, besondersz SUumMMUNSS-
volle eihe der fünfzehn Geheimnisse des heiligen Rosenkranzes. Dr Nagat,
dessen erster großer literarischer KErfolg 99-  1€ Kette des Rosenkranzes WäarT,
besitzt z Vorliebe Marıa und den Rosenkranz. In diesen Bildern der
Heilsgeschichte kann SC poetisches Gemüt SEC1LN; kindliche Frömmig-
keit und SCINEC tiefe Leidenserfahrune ausdrücken.

Dankbar un froh bewegt verlie(lß ich das Nyökodö Ü heißt Dr Nagais
Häuschen. Der Name ISt vVvon dem Wort der Heiligen Schrift SC  cn  E
„Du sollst deinen Nächsten lieben w 1e dich selbst weil das Haus
18001 Geiste der Nächstenliebe VON katholischen Glaubensgenossen für
den kranken Doktor gebaut wurde. Da verstand ich e1Nn WEN1S, W1C

die anderen Stätten Nagasakis z Bedeutung für das SaNZE and hbesitzt.
Wenige Wochen ach Besuch Nagasakı berichteten die Ze1ı-

tungen VO zunehmenden Kräftevertfall Dr Nagais. Am Ma 1951 1St
der Atomkrankheit erlegen. Seine vielen hunderttausend KExemplaren
verbreiteten religiösen Volksbücher, ı denen VO  - dem furchtbaren Kr-
CISNIS der Atombombe ber Nagasakı erzählt un auf vielen Seiten in

leicht verständlicher, klarer VWeise die Grundwahrheiten der katholischen
Religion darlegt, 7zählen den rei oder Jer bahnbrechenden Leistungen,
die während der Nachkriegs]jahre den Katholizismus breiten Schichten des
japanischen Volkes bekannt gemacht haben Den zusammenfassenden KFılm
„D  1€ Glocke VO  i Nagasaki“ haben MilLonen Japaner Tränen ergriffen
angesehen.
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